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Karlsruhe , 26 . Vktober .

Leine Königliche Hoheit der Regent sind heute Mittagvon Stuttgart hleher zurückgekehrt .

** Orientalische Angelegenheiten .
Man hat große Hoffnung äußern hören , noch setzt werdees der Diplomatie gelingen , eine Ausgleichung herbeizu -

führen , indem die neuen englisch -französischen Borschläge alle
Aussicht auf eine Annahme in St . Petersburg hätten . Wenndie „ Nat . Ztg ." richtig belehrt ist, so wäre auch diese Hoff¬
nung fehlgeschlagen ; ihr zufolge hätte Kaiser Nckolaus be¬
sagte Vorschläge nicht angenommen und betrachte die WienerNote als Schluß der Wiener Konferenz .Die Unterbrechung der Dampfschifffahrt auf der unternDonau wird fortwährend versichert . Wenigstens schreibt der
„ Wand ." in dem Betreff aus Bucharest , 14 . d. : „ Schon vor¬
gestern kamen mittelst Telegraphen über Hermannstadt von der
Dampfschifffahrts -Direktion in Wien bei dem hiesigen Dampf -
schlfffahrts - Auskunstsbureau Verordnungen an über die fernere
Beschränkung der Fahrten auf der untern Donau , respektivelinken Ufer , die sich mit Ausschluß der Eiifahrten und des
Waarentransportes blos auf den Personenverkehr beschrän¬ken werden . Die Verlegenheit unserer Kaufleute , die nun be¬
sonders die auf der Leipziger Messe angekausten Waaren aufdem langen,

'
beschwerlichen und kostspieligen Wege zu Landeüber Heunannstadt und Kronstadt hieher bringen lassen müssen ,ist groß . Wie man von Passagieren hört , die mit dem letz¬ten Eilschiffe heute über Giurgewo hier angelangt sind , durftedasselbe in den Stapclplätzcn am jenseitigen Dvnauufer garnicht landen ; ja in RuSzuk war es nicht einmal gestattet ,die für jenen Platz bestimmten Briefschaften abzugeben .Das Schiff setzte hierauf die Reise nach Galacz fort . "— Zu den 17 schon bestehenden Militärspitälern sind noch10 neue in den Donaufürstenthümern projektirt . Der Ge¬

sundheitszustand unter den russischen Truppen wird als nicht
sehr gut bezeichnet ; es gibt ziemlich viele Kranke , darunter
auch einzelne Cholerakranke . Um Ducharcst herum bauen
die Russen zum Bchufe von Winterquartieren Erdwohnun¬
gen ( Bordeiji ) , d . i . tiefe , viereckige Gruben , « der die ein
Heu - oder Schilfrohr -Dach kommt . Ein solches Bordeiji hat
zwei Oeffnungen : eine Luke in und unter dem Dache zum
Eingänge , resp . Hineinkriechen , und eine aus Weiden gefloch¬
tene Esse , durch welche der Rauch heraus - und das Licht ,dabei aber auch Regen und Schnee bineindringen . Die
türkische Kriegserklärung und Omer Pascha ' s Proklamation
scheinen in den Donaufürstenthümern unterdrückt worden
zu sein .

Der „ Globe " will wissen , ein walachischer Landedelmann ,der sich bei einem russischen General in einer in französischer
Sprache abgefaßten Bittschrift gegen das gewaltthätige Be¬
nehmen der Russen in seinem Dorfe beschwert hatte , sei nebstdem Uebersetzer der Petition auf zwei Jahre außer Landes
verwiesen worden . Man behauptet , die Truppenabtheilung ,welche von Sebastopol nach Asien abgegangen , betrage 16,000
Mann . Sie seien nach Suchumkale gebracht worden , von
wo sie sich wohl über Redutkale und Poti nach dem an der
türkischen Grenze , etwa 24 Meilen von Battum liegenden
Fort St . Nicolo begeben würden .

Aus Konstantinopel , 10 . d . , wird der „ Times "
ge¬

schrieben , es heiße , die Türken seien im Begriff , oder hätten
schon Schritte gethan , um in London eine Anleihe von
500,000 Beuteln ( 2,500,000 Pf . St .) zu machen und hät¬
ten die enormen Zinsen von 10 Proz . zu zahlen versprochen .Wieder seien 1700 Mann nach Trebisonde eingeschifft wor¬
den ; ein Dampfer warte im Hafen von Varna auf die Ant¬
wort des Fürsten Gortschakoff auf Omer Pascha ' s Auffor¬
derung , die Fürstenthümer zu räumen ; wenn sie verneinend
ausfalle , so habe der Kapitän die Weisung , nach Datum
zu dampfen und den Beginn der Feindseligkeiten anzu¬ordnen . Sechs Fregatten würden ausgesandt , um den
letzter » Hafen zu decken. Vom 15 . d. meldet man dem
„ Morn . Chron ." aus der türkischen Hauptstadt , daß man
jeden Augenblick das Einlaufen der Flotte erwarte . Das¬selbe berichten die französischen Regierungsorgane , der
„ Constitulionnel " mit dem Zusatze , daß die Flotten nicht im
goldenen Horn , sondern im Marmvra - Meer , und zwar bei
Galipolis , vor Anker gehen und dort die Ereignisse abwartenwürden . Daß die Einfahrt auf den 16 . d. angeordnet wor¬den , meldet man telegraphisch den Frankfurter Blättern .
Im Uebrigen erkennen die Pariser Blätter in der Einfahrtder Flotten in die Dardanellen kein Ereigniß von besonders
folgereicher Bedeutung . Die türkische Regierung hat Scha -
mpl und die übrigen tscherkessischen Häuptlinge offiziell aner¬kannt und denselben ihren Graden entsprechende Titel ver¬
liehen ; zugleich hat sie ihnen Waffen und Munition gesandt .— Die „ Patrie " widerlegt die Nachricht von der Tödtungeines russischen Majors bei Rustschuk .

-l- Zur russisch-türkische» Streitfrage .
Es ist gewiß bemerkenswerth , daß ein offizielles Peters¬

burger Blatt auch jetzt noch, auch noch nach erfolgter Kriegs¬

erklärung Seitens der Pforte , die Ueberzeugung festhalten
zu müssen erklärt , daß es den Anstrengungen der Mächte
gelingen werde , den Zwist zum friedliche « Austrag zu brin¬
gen . Es scheint darin der Entschluß ausgesprochen zu sein ,auf diese Kriegserklärung hin auch dort , wo Terrain und
Jahreszeit kein Hinderniß sind, von russischer Seite nicht
kriegerisch Vorgehen zu wollen und auf die Kriegserklärung
nicht mit dem Kriege zu antworten . Ohne Zweifel ist dieser
Entschluß wesentlich dadurch erleichtert , daß Rußland durchdie Besetzung der Donaufürstenlhümer sich in der günstigen
Position befindet , zunächst nur behaupten zu müssen , waS es
bereits hat , während es für die Türkei gilt , wieder zu ero¬
bern , was sie bereits verloren . Wir können es dahingestellt
sein lassen , in wie weit die entschieden nicht freundliche Stel¬
lung der beiden Westmächte und die abmahnend neutrale
Haltung Oesterreichs und Preußens auf diese Mäßigung von
Einfluß gewesen ; aber die Thatsache steht offenbar fest, daß
Rußland den Krieg nur dann will , wenn es in die Lagekommt , Angriff mit Angriff erwiedern zu müssen . Beson¬ders wichtig in dieser Beziehung , um so wichtiger , als eine
frühere Auslassung offiziöser Organe der österreichischen Re¬
gierung das Gegeniheil besorgen ließ , ist die ausdrückliche
Erklärung , daß Rußland selbst auf bas Einlaufen der gan¬zen vereinigten englisch - französischen Flotte in die Dardanel¬len kein wesentliches Gewicht legen werde ; einen ossus belli
wird es also wohl nicht darin erblicken .

Nicht uninteressant ist übrigens die Art und Weise , wiedas offizielle russische Blatt beiläufig den Zweck des Erschei¬nens der englischen und französischen Kriegsschiffe vor Kon¬
stantinopel „ eben so maskirt " nennt , „ wie die gesammte Po¬litik des englischen Kabinets in der vorliegenden Frage " .Das Mißtrauen ist vom russischen Standpunkt aus so be¬
greiflich , daß es keiner Erklärung weiter bedarf ; aber eskönnte fast scheinen , als sei die Hoffnung auf eine Verständi¬
gung mit der französischen Politik noch nicht ganz aufgegeben ,weil nur die Politik des englischen Kabinets als „ mas¬kirt " bezeichnet wird . Ganz Unrecht möchte das russische
Organ nicht haben ; denn sieht man auf die Haltung zurück ,welche das englische Kabinet in den mannichfachcn Wande¬
lungen , der orientalischen Wirren befolgt hat , so wird man
gestehen müssen , daß sich seine Politik nicht eben durch Klar¬
heit und Konsequenz sonderlich auszeichnet . Anfänglich
scheinbare Uninteressirtheit , dann ängstliche Zurückhaltung ,dann kühnes Vorgehen , dann wieder passives Ansichhalten ,bald innigste Allianz mit Frankreich , bald wieder Symptome ,die daran zweifeln ließen , bald kräftiges Vorgehen seines
Gesandten zu Stambul , und sofort wieder Dämpfung seiner
Energie von London aus — so hat sich die englische Politikbiö jetzt hingestellt . Zur Entschuldigung mag man allerdings
auf die Umstände Hinweisen , die jeweils die Entschließungendes brittischen Kabinets so gut wie die jeder andern Groß¬
macht mitbestimmt haben .

Uebrigens befindet sich England in dieser Angelegenheit in
einer besonders schwierigen Stellung . Sein Einfluß war
von je her in Konstantinopel ein vorwiegender , und es kann
keinem Zweifel unterworfen sein , daß einer der Hauptzweckedes jetzigen russischen Andrangs auf die Türkei darin liegt ,diesen Einfluß zu brechen . Nun aber will sich England in
seiner Stellung behaupten , und zwar , so weit es immer an¬
geht , ohne zum Schwert zu greifen ; es will dem Frieden aus
denselben Gründen , wie die andern Großstaatcn ; es will
ihn vielleicht eifriger noch als Industrie - und Handelsstaat .
Daher die Inkonsequenzen und Unklarheiten seiner Politik .

Indessen scheint der Krieg trotz aller Gegenbemühungenimmer näher zu kommen . Man erfährt , daß an der Donau
bereits allerlei kleine Kriegshändel stattgefunden haben , die
gewöhnlich das Vorspiel der größeren sind ; auch soll die
Pforte ihrem Oberfeldherrn bereits den Befehl zum Angriff
haben zugehen lassen . Gleichzeitig bringt der Telegraph die
Nachricht , daß die Regierungen von Frankreich und England
ihre Gesandten zu Konstantinopel angewiesen haben , am 16 .d. das Einlaufen der vereinigten Flotten im Hafen der tür¬
kischen Hauptstadt zu veranlassen .

Die Dinge nehmen somit ein täglich kriegerischer werden¬
des Aussehen an . Dennoch wird man vorerst schwerlich auf
Kriegsereigniffe von großem Belang gefaßt sein dürfen , die
unter den gegebenen geographischen und klimatischen Ver¬
hältnissen schwerlich möglich sind. Sollte es nun aber wäh¬rend des Winters der Diplomatie nicht gelingen , den Streit
zu vermitteln , sollte demnach im Frühjahre der Krieg in grö¬
ßer « Dimensionen beginnen , so würde es sich fragen , ob dann
die Westmächte sich direkt an demselben betheiligen werden .
Wollte man unter direkter Betheiligung eine Unterstützungder Türkei nicht bloS durch die Flotten , sondern auch durch
ein zu entsendendes englisch -französisches Hilfskorps von
Land truppen verstehen , so sind wir der Ansicht , daß nur im
äußersten Nothfall eine solche militärische Mitwirkung wahr¬
scheinlich ist. Ein derartigerFall dürfte vielleicht erst dann ein -
treten , wenn durch die Niederlage der türkischen Armeen in
Asien oder in Bulgarien eine Gefahr für die türkische Hauptstadt
und den Bosporus , und damit zugleich für die Existenz der
Türkei selbst eintreten würde . Wenigstens würden wir uns
nach dem Gang , den die beiden westlichen Kabinete , zumal
das englische , bisher eingehalten , nicht wundern , wenn sie

diesen Fall erst als denjenigen ansähen , vor dem alle sonsti¬
gen Rücksichten der Zurückhaltung zu schwinden hätten . Viel¬
leicht aber steht er von vornherein kaum in Aussicht ; wenig¬stens wollen eingeweihte Stimmen versichern , daß KaiserNikolaus bei den Monarchenzusammenkünften wiederholt die
bestimmtesten Versicherungen in Betreff der Integrität derTürkei gegeben habe , und die von den beiden deutschen Groß¬staaten fortwährend behauptete und neuerdings bestärkte Neu¬
tralitätspolitik , verbunden mit der Reduktion der österreichi¬
schen Armee , scheint diese Behauptung thatsächlich zu bekräf¬
tigen .

Deutschland .
** Karlsruhe , 26 . Okt . Darstellung des Verkehrsund der Einnahmen der großh . badischen Eisenbahnen im

Monat August . Es wurden befördert : I . Personen 199,308 .II . Güter 314,230 Ztr . 35 Pfd . Die Einnahme be¬
trug : s ) Personentaren 183,802 fl . 35 kr. ; d) unterwegs
erhobene Fahrtaren403 fl . 59 kr. ; v ) Gepäckmren 20,077 fl.20 kr. ; ä ) Lagergebühren 83 fl. 24kr . ; e) Equipagentrans -
port -Taren 1732 fl. 17 kr. ; k) Viehtransport -Taren 1999 fl.20kr . ; ß ) Gütertransport - Taren 113,908fl . 56kr . Summe
der Einnahmen : 322,007 fl. 51 kr.

Pforzheim , 23 . Okt . ( Schw . M .) Letzten Mittwoch
fand im hiesigen Rathhaussaale eine Versammlung von Bür¬
germeistern und Oekonvmen des Amtsbezirks statt , um sich
über die Theuerungsfroge zu besprechen und allenfalls nöthig
werdende Maßregeln zu verabreden . — Die Leipziger Messe
ist , wie man hier allseitig vernimmt , in Bezug auf hiesige
Fabrikate gut ausgefallen ; doch befürchtet man , daß die
jetzt herrschende Thcuerung sowohl , als auch die Wirren , zu
welchen die orientalische Frage noch führen könnte , auf die
hiesige Industrie , welche sich gegenwärtig in einem noch nie
erreichten Flor befindet , nachtheilig einwirken möchten . —
Die Finkenstein '

sche Tuchfabrik ist kürzlich durch Kauf an
Hrn . Finkenstein Sohn übergegangen und wird ihrer bishe¬
rigen Bestimmung erhalten und darum nach wie vor eine
Zierde unserer Stadt bleiben .

Manuheim , 24 . Okt . Das „ Mannh . Journ ." bringt
folgenden Nekrolog von dem am 23 . d. in Mannheim ver¬
lebten Großh . Obersten Straus v. Dürckheim : Geboren den
3 . Mai 1786 zu Straßburg , in dessen Nähe seine Eltern be¬
gütert waren , trat der junge Straus im Dezember 1806 als
Sekondleutnant bei den Husaren in diesseitige Militärdienste ,ward im Februar 1813 zum Oberleutnant , im August dessel¬ben Jahres zum Stabsrittmeister befördert , unter Versetzung
zum 1 . Dragonerregiment , und im Dezember 1813 in der
gleichen Charge zum Garde du Corps eingetheilt . Im Ja¬
nuar 1816 zum wirklichen Rittmeister im 2 . Dragonerregi¬ment ernannt , ward er im Mai 1831 zum Major im Dra¬
gonerregiment v. Freystett , im September 1837 zum Oberst¬
leutnant befördert und den 11 . April 1842 mit dem Charak¬ter als Oberst und der Erlaubniß , die Uniform von der Suite
der Reiterei tragen zu dürfen , in den Ruhestand versetzt . Er
nahm Theil an den Feldzügen von 1807 gegen Schweden
und der dabei stattgehabten Belagerung von Stralsund und
von 1809 gegen Vorarlberg mit dem Gefecht bei Lindau ,
wurde aber von dort am 15 . Juni abberufen und als Ordon¬
nanzoffizier in das Hauptquartier des Marschalls Massen «,
Herzogs von Rivoli , nach Oesterreich entsendet , wo er als
Adjutant deS Markgrafen Wilhelm von Baden verwendet
wurde . In gleicher Eigenschaft wohnte er den Feldzü¬
gen von 1812 und 1813 gegen Rußland und den dabei
vorgefallenen Gefechten von Czaszniki , Batury und Me -
lodezno , sowie den Schlachten bei Leipzig und an der Be -
reszina bei , in welch '

letzterer er an der rechten Hand ver¬
wundet wurde . Eingedenk dieses Verhältnisses bewahrte
ihm sein früherer Feldherr bis an sein Lebensende eine
warme und aufrichtige Theilnahme . Für den Feldzug ge¬
gen Rußland erhielt v . Straus das Ritterkreuz des Karl -
Friedrich - Militär - Berdienstordens , sowie das der französi¬
schen Ehrenlegion . Im Jahr 1824 wurde ihm der Malteser -
Orden , 1831 das Dienstauszeichnungs -Kreuz , 1834 das
Ritterkreuz des Zähringer -Löwen - Ordens , 1839 die Feld¬
dienst -Medaille und 1848 das Kommandeurkreuz des herzog¬
lich anhaltischen Ordens Albrechts des Bären , sowie das
Großkreuz des olvenburgischen Haus - und Verdienst -Ordens
verliehen . Durch geheimen Kabinetserlaß vom 22 . Juli
1820 wurde der damalige Rittmeister v. StrauS in den
Freiherrnstand erhoben . Die Zeit der Muße widmete der
Oberst Straus den Wissenschaften und der Kunst . Be¬
sonders gerne war er in früherer Zeit vermöge seiner viel¬
seitigen Bildung und seines zuverlässigen Charakters an den
Höfen der Markgräfin Amalie von Baden , sowie der Kö¬
nigin von Schweden — die ihn vertrauensvoll und wie¬
derholt ihrem Sohne , dem Prinzen Gustav von Wasa , auf
Reisen zutheilte , — und seit seinem Hiersein am Hofe der
Großherzogin Stephanie von Baden gesehen . Einen sehr
ehrenvollen Beweis des Vertrauens erhielt er aber durch den
verstorbenen Großherzog von Oldenburg , der ihm in den
1840er Jahren die Erziehung seines Erbprinzen , des jetzt
regierenden Großherzogs , übertrug , den er dann auch auf d,e



Universitäten und auf Reisen begleitete . Der schöne Erfolg
dieser Bemühungen sichert ihm nicht nur im Oldenburger
Land , sondern auch in weiteren Kreisen des gemeinsamen
Vaterlandes ein bleibendes Denkmal . Oberst Straus war
niemals vermählt ; aber sein reger Sinn für Freundschaft
und Verwandtschaft veranlaßte ihn , die letzte Zeit seines
Lebens dem Wohle und der Erziehung hoffnungsvoller junger
Anverwandten zu widmen , die seiner vormundschaftlichen
Obsorge anvertraut waren . In dieser edlen und aufopfern¬
den Beschäftigung überraschte ihn leider zu frühe der Tod .
Während seines langen und schweren Leidens erhielt er aus
allen Ständen rührende Beweise der Theilnahme und wurde

durch wiederholte Besuche hoher fürstlicher Personen beglückt ,
die theilweise aus weiter Ferne herbeigeeilt waren , um dem
treu ergebenen Freund und Diener das wärmste Mitgefühl
zu bezeugen , das beiden Theilen zur Ehre gereicht . Möge
nun die mütterliche Erde dem edlen Heimgegangenen leicht
sein !

n* Mannheim , 26 . Okt . Die Wahlmänner -Wahl für
den ordnungsmäßig aus der Zweiten Kammer auSgeschiedenen
Abgeordneten hiesiger Stadt , Hrn . Obergerichtsadvokaten
Weller d. A ., wurde unter dem Vorgestrigen beendet und fiel
so aus , daß bei der Neuwahl voraussichtlich nur Kandidaten
von streng konservativer Richtung in Vorschlag kommen
werden .

1l Donaneschingen , 24 . Okt . Kürzlich hat sich dahier
folgender Unglücksfall zugetragen . Ein hiesiger Bürger ,
Rothgerbermeister W . , hatte die Unbesonnenheit , auf einen
Gartendieb , der ihm mehrere Nächte hinter einander , über
einen hohen Zaun in den Garten steigend , jedesmal einen
Sack voll Gemüse stahl und auf welchen er einige Mal erfolg¬
los paßte , bei dessen Betreten mit einem Pistol zu schießen
und ihn unglücklicher Weise so am Schenkel zu verwunden ,
daß derselbe auf den Schuß liegen blieb und von W . selbst
heimgetragen werden mußte . W . glaubte , es seien mehrere
Diebe , und zwar fremde Arbeiter , weßhalb er sich bewaff¬
nete ; der Geschossene war aber ein hiesiger Bürger und Tag¬
löhner , Namens Rudolf . Dieser wurde sofort von einem
durch W . selbst herdeigeholten Arzte behandelt und durch W .
gut verpflegt . Die Heilung ging zwar langsam , aber gut
von Statten , und es war am letzten Kirchweihsonntag nahe
daran , daß Rudolf wieder hätte aufstehen und ausgehen
können . An diesem Tage schickte ihm W . etwas mehr und
bessere Kost und einen Schoppen bessern als den früher »
Wein , welch erstere Rudolf hastig verschlang und letztern nach
der Aussage seines Kindes , welches das Glas zu W . brachte ,
auf einmal austrank . AIS nun das Kind wieder zurückkam ,
blutete der Vater aus der letzten noch offenen Wunde , und
es mußte durch ärztliche Hilfe das Blut gestillt , und da sich
gezeigt , daß eine Pulsader gesprungen , dieselbe unterbunden
werden . Die Verblutung war zwar nicht bedeutend , die
physische Herabgekommenheit des Mannes aber im Allgemei¬
nen so groß , daß bald nach der Operation der Patient starb .
Der Verblichene lebte von seiner Frau und seinen Kindern

getrennt und hatte keinen guten Leumund ; er war schon drei¬
mal wegen Diebstahls in Untersuchung .

Die wegen Auffindung eines neugebornen tobten Kindes
in der Kirche zu Bachheim eingeleitete Untersuchung hat be¬
reits das Ergebniß geliefert , daß die Mutter des Kindes er¬
mittelt wurde .

«? o Stuttgart , 25 . Okt . Zu Ehren Sr . König !. Hoheit
des Regenten von Baden fand diesen Morgen festliches Früh¬

stück auf der Villa Sr . Königl . Hoheit des Kronprinzen

statt . Abends ist große Tafel bei Hof , und nach derselben
erwartet man die hohen Herrschaften im Theater zu der Vor¬

stellung des „ Propheten
" . Alle Personen , welche mit dem

hohen Gaste in nähere Berührung zu kommen die Ehre hat¬
ten , rühmten die Liebenswürdigkeit und Leutseligkeit des

jugendlichen Herrschers , dessen blühendes Aeußere auch auf
Alle , die ihn sahen , den günstigsten Eindruck machte .

Der auf Urlaub in seiner Hcimalh befindlich gewesene hie¬

sige französische Gesandte , Graf v . Bearn , hat von seinen ,

Hofe plötzlich Befehl erhalten , auf seinen Posten zurückzu -

kehren , waS ohne allen Zweifel nur mit der Hieherkunft Sr .

Kaiser !. Hoheit des Prinzen Napoleon Bonaparte im Zu¬

sammenhang steht .
In unserm Armeekorps haben mehrere Veränderungen

stattgefunden . Die Obersten v . Holland und v. Moser , deö
1. Reiter - und 4 . Infanterieregiments , sind auf ihre Bitte

pensionirt worden . An ihre Stelle rücken die Oberstleut¬
nants v. Finkh und Brandenstein ; Hauptmann v . Fischer im

Generalstab , sowie der seitherige Divisionsadjutant v. Bischofs
wurden Majore und Hauptmann Rampacher des 5 . Infan¬

terieregiments Divisionsadjutant . Damit hängen dann noch
einige Beförderungen in den Graden abwärts zusammen .

Abermals melden die Blätter einen Eisenbahn -Unfall auf
der Station Heidelsheim , der aber wieder ohne Gefährdung
von Menschenleben abging und nur die Zersplitterung einer
Maschine , eines Güter - und einiger Kippwägen zur Folge
hatte . Es ist dies ein neuer Fingerzeig zur baldigsten Her¬
stellung eines zweiten Schienengeleises und Erweiterung der¬
jenigen Stationen , die offenbar zu klein sind . ES scheint
Dies um so mehr geboten , als die Zahl der Züge mit dem 1 .
November vermehrt werden soll , weil sonst die Güter an den

Speditionsplätzen Wochen lang liegen bleiben müßten . Es

läßt sich auf administrativem Wege zwar Viel , aber nicht
Alles erzwingen .

D Stuttgart , 25 . Okt . Se . Erlaucht der Hr . Graf von
Neipperg ist schon gestern Abend mit dem letzten Bahnzuge
von Friedrichshafen um ^ 8 Uhr hier angelangt . Der
königl . Eisenbahn -Wagen war zu diesem Behufe schon vor¬
gestern nach Friedrichshafen abgegangen und nach dessen An¬
kunft hier in den Waarenbahnhos gefahren worden , wo ein
Wagen des Hrn . Grafen bereit stand , der denselben durch
die königl . Anlagen in dessen Palais führte . Der Zustand
des Hrn . Grafen , der vom Hofchirurgen begleitet war , gibt
her Hoffnung Räü >n , daß derselbe in wenigen Wochen wie¬

der wird ausgehen können . Nur soll leider das rechte Auge
verloren sein .

Der Vorstand der königl . Eisenbahn -Kommission , Ober¬
finanzrath v. Bilfinger , hat von Sr . Königl . Hoheit dem
Regenten von Baden das Kommandeurkreuz , und Ober¬
bibliothekar , Oberstudienrath v . Stälin das Ritterkreuz des
Ordens vom Zähringer Löwen erhalten .

München , 22 . Okt . ( Fr . I .) Die heute Abend beab¬
sichtigte Beleuchtung der Bavaria ist , wenn auch nicht zu
Wasser , so doch „ zu Nebel " geworden . Ein massenhaftes
Publikum eilte bei einbrechender Nacht zu Fuß und zu Wagen
auf die Theresienwiese ; doch der furchtbare Nebel hüllte das
kolossale Standbild in unbarmherzige Nacht . Nur für die
ganz in der Nähe Stehenden schien dasselbe nebst der archi¬
tektonischen Umgebung auf kurze Zeit von einem weißen
Schimmer erhellt . Wahrscheinlich hat die nächtliche Feuchtig¬
keit dem Leuchtstoff zugesetzt .

München , 23 . Okt . ( Schw . Merk .) Die Hopfenpreise
sind hier ziemlich im Steigen . Am letzten Markttag wurde
oberbayrischer Landhopfen mittlerer Qualität bis zu 125 fl.
verkauft ; der Durchschnittspreis dieser Sorte stellt sich auf
110 fl. per Zentner , bessere Sorten aus der Holodau
132 fl. Der neu zugeführte Schwetzinger Hopfen fand dies¬
mal Käufer zu 130 fl., während der aus der Umgegend von
Spalt ( Heidccker , Kindinger ) nur mit 110 fl. bezahlt wurde .
Spalter Hopfen , Stadtgut , war noch keiner angemeldet . —

Gestern Abend war die vor kurzem enthüllte NuhmeShalle
beleuchtet . Ihre Majestät die Königin , König Ludwig und
die sämmtlichen übrigen gegenwärtig hier anwesenden aller¬
höchsten und höchsten Herrschaften hatten sich deßhalb auf der
Theresienwiese zu Wagen eingcsunven , woselbst eine unzähl¬
bare Menschenmenge harrte , welche die Ankommenden in der
Stille der Nacht mit tausendstimmigem Hoch begrüßte . —
Der Kaiser von Oesterreich hat dem Vernehmen nach außer
den andern zahlreichen Geschenken auch die Summe von
12,000 fl. für sein Infanterieregiment zu Anschaffung von
Musikinstrumenten , Büchern und zu sonstigen nützlichen
Zwecken bestimmt .

Bayreuth , 23 . Okt . Unter den Gegenständen , mit de¬
nen sich die vor einigen Tagen zu Ende gegangene General -

synove beschäftigte , verdient nachträglich hcrvorgehoben zu
werden , was sie in Betreff der Kirchenzucht beschloß . Sie
faßte den Beschluß , eS möchte die nächstjährige Diözesan -
synode und die Kirchenvorstände aufgefordert werden , die
Wiederaufrichtung der Kirchenzucht in der evangelisch - luthe¬
rischen Kirche zum Gegenstände eingehender Berathungen zu
machen . Zu diesem Behufe sind über die noch vorhandenen
Reste ehemaliger Kirchenzucht in der Gemeinde Recherchen zu
pflegen , diese Nachricht generalisirt den Diözesansynoden
hinauszugeben und vom Kirchenregimente auf den Grund der
Gutachten derselben , sowie der gesammten Ueberreste der
alten Kirchenzuchtordnung , eine Instruktion zur Erzielung
eines gleichförmigen Verfahrens zu entwerfen , und dieser
Entwurf der Bcrathung der nächsten Generalsynode zu unter¬
stellen . Hierbei wolle das königl . Oberkonsistorium sein Au¬
genmerk besonders darauf richten , daß Lästerer und offenbare
Verächter der Kirche von der Zulassung zu Pathenstellen aus¬
geschlossen und denselben die Ehren des kirchlichen Begräb¬
nisses verweigert , auch gefallenen Brautpaaren die auszeich¬
nenden Ehren unbescholtener Brautleute nicht zugestanden
werden . Dcßgleichen möge der Beichtanstalt die rechte Auf¬
merksamkeit zugewendct werden , und die hohe Oberkonsistorial -

entschließung vom 8 . Mai 1838 über die Anmeldung zur
Kommunion und die Wiederverehelichung Geschiedener eine
geeignete Berücksichtigung und resp . Berichtigung erhalten .
Allen Brautpaaren , welche proklamirt werden wollten , sei die
persönliche Anmeldung bei dem betreffenden Pfarrer zur
Pflicht zu machen .

Mainz , 24 . Okt . ( Fr . P .-Ztg . ) Heute Vormittag
fand in feierlicher Sitzung des Großh . Obergerichtshofs die
Installation des neu ernannten Generalstaatsprokurators der
Provinz Rheinheffen , des Hrn . ür . Seitz , statt . — Aus dem
Rheine zwischen hier und Mannheim herrscht seit gestern ein
sehr lästiger Nebel , welcher namentlich die Dampfschifffahrt
stört , was um so empfindlicher ist , als die Boote noch sehr
gut besetzt sind und auf dem Unterrhein ungeachtet des Spät¬
sommers vom Nebel nicht im geringsten behindert sind . —

Zn einigen Gemeinden unserer Provinz beginnt Ende dieser
Woche die Traubenlese , und sind schon bedeutende Käufe der
diesjährigen Kreszenz zu ansehnlichen Preisen mit Wein -

Händlern aus dem Norden abgeschlossen worden , da män in

guten Lagen einen dem 1846r ähnlichen Most erwartet .

Frankfurt , 25 . Okt . ( Fr . I .) Hr . v. Bismark - Schön -
hausen hat heute unsere Stadt verlassen , um sich nach Setzlin¬
gen bei Magdeburg zu den am Mittwoch und Donnerstag
dort staltfindenden königl . großen Jagden zu begeben , zu
denen derselbe von Sr . Maj . dem Könige befohlen worden
ist . — Die Wiedereröffnung der Bundestags -Verhandlungen
wird erst im Laufe der nächsten Woche stattfinden .

Hamburg , 23 . Okt . ( Fr . I .) Heute starb nach längerem
Unwohlsein der kaufmännische Senator , Hr . Heinr . Joh .
Merck , Vater des ehemaligen Reichsministers , jetzigen österr .
Generalkonsuls Ernst Merck und des Syndikus Merck , in
einem Alter von 81 Jahren .

H Berlin , 24 . Okt . Se . Maj . der König kehrte gestern
Abend gegen 7 */r Uhr von Magdeburg nach Potsdam zurück .
Der Ministerpräsident v. Manteuffel traf bald nach 8 Uhr
hier wieder ein . Hr . v. Manteuffel hatte sich gestern früh
zu Sr . Majestät nach Magdeburg begeben ; II . KK . Hohei¬
ten der Prinz von Preußen und Prinz Karl fuhren schon am

Samstag Abend eben dorthin , um den zu gestern veranstalte¬
ten Feierlichkeiten beizuwohnen . Man erzählt sich hier mit

Bewunderung von den glänzenden Vorrichtungen , welche in

Magdeburg zum Empfange des Monarchen getroffen worden .
Eisenbahnreisende wissen namentlich von der brillanten Be¬

leuchtung der Stadt nicht Rühmens genug zu machen . Am

Mittwoch , den 26 ., begibt sich der König mit den Prinzen nach
Setzlingen zur Jagd . Auch der Ministerpräsident und der
Finanzministcr v. Bodelschwingh haben d»e Einladung zur
Theilnahme erhalten . Zum Empfange der Frau Herzogin
v. Leuchtenberg Kaiser !. Hoheit , welche heute zum Besuch am
königl . Hofe in Sanssouci eintrifft , hat der kaiserl . russische
Gesandte sich nach Köln begeben .

Die hannoversche Ministerkrisis dauert noch fort ; mehr¬
fache Anzeichen deuten indeß darauf hin , daß dieselbe in
nächster Zeit ihre Lösung finden werde . Aller Wahrschein¬
lichkeit nach wird dabei ein Personenwechsel stattfinden . ES
fragt sich nur , wie umfangreich derselbe ausfallen werde .
So weit äußerlich verlautet , handelt es sich im hannoverschen
Kabinet fortdauernd um einen tiefgreifenden Gegensatz in den
Anschauungen und Plänen hinsichtlich der Verfaffungsfrage .
Auf der einen Seite steht der Finanzminister Backmeister ,
auf der andern die Mehrzahl seiner Kollegen mit dem Mini¬
sterpräsidenten an der Spitze . Hr . Backmeister ist besonders
auch im Hinblick auf das Ergebniß der neuesten Wahlen der
Ueberzeugung , daß auf dem seitherigen parlamentarischen
Wege die Berfassungsangelegenheit eine heilsame Regelung
nicht erhalten werde und befürwortet deßhalb andere schritte .
Die ihm widerstrebenden Mitglieder deS Ministeriums reden

dagegen einem nochmaligen Ausgleichungsversuch mit den
auf Grund des bestehenden Wahlgesetzes berufenen Kammern
das Wort .

Die zu den Zollvereins -Verhandlungen hier angekomme -
nen luremburgischen Bevollmächtigten , Gcneraladnnnistrator
Jurion und Obergerichtsrath Scherf , haben heute dem Mi¬
nisterpräsidenten v. Manteuffel ihre Aufwartung gemacht .
Das Großherzogthum Luxemburg gehört dekanntUch zu den¬
jenigen Staaten , deren Verbindung mit dem Zollverein nur
eine mittelbare ist. Die Vermittlung wird durch Preußen
bewirkt und deßhalb finden auch mit diesem Staat allein die
Verhandlungen über die Fortführung der seitherigen Ver¬
bindung , sowie über den Beitritt des GroßherzogthumS zum
September - und zum Fcbruarvertrage statt .

Magdeburg , 24 . Okt . ( Fr . I .) Bei dem gestrigen
Festmahle hielt der Bürgermeister , Oberregierungsrath
Haffelbach eine Ansprache an Se . Majestät , worin er auf die
Liebe und Treue hinwies , welche die Bewohner der Stadt
gegen ihren königlichen Herrn beseele , und die sie so gern
schon durch den festlichen Empfang Sr . Majestät an den Tag
legen möchten , wie sie dieselben auch sicherlich , falls dem
Vaterlande und der Stadt einst schwere Prüfungen auserlegt
werden sollten , bis zum letzten Athemzuge durch Thaten uno
mit Gut und Blut bewähren würden . Nach den Worten
des Bürgermeisters ergriff der König das volle Glas uno
sprach mit klangvoller , weithin tönender Stimme : „ Meine
Herren ! Ich fordere Sie auf , mit mir auf das Wohl dieser
alten Stadt zu trinken . Magdeburg hat mich eingeladen
zum ernsten und festlichen Begehen eines Liebes - und Barm¬
herzigkeitswerkes , und wir haben die Freude , dies Werk eben
glücklich vollendet zu haben . Ich halte diesen Umsiand , da
ich nach so langer Zeit zum ersten Mal von neuem hier
wieder gewohnt habe , für ein gutes Zeichen ; denn ich meine ,
daß , wo die beiden Tugenden der Liebe und Barmherzigkeit
sich finden , da können auch die der Treue und Tapfer !: ; ! in
den Tagen der Bewegung und der Gefahr nicht fehlen . In
dieser Hoffnung — ich wiederhole es — in dieser schönen
Hoffnung und mit dem herzlichsten Danke für diese freund¬
liche Aufnahme , die ich hier gesunden , und die ich nicht genug
anerkennen kann , lassen Sie uns der Stadt ein dreifaches
Hoch dringen . "

Wien , 23 . Okt . Se . Maj . der Kaiser ist gestern Nach -
Mlttag von der Reise nach München und Possenhofen nach
zwölftägiger Abwesenheit über Salzburg und Linz in Schön¬
brunn angekommen . Abends ist Se . Majestät von Schön¬
brunn in Wien eingetrvffen und in der Hofburg abgesticgen .
Der „ Czas " meldet von hier : Die Hochzeit Sr . Maj . des
Kaisers soll erst im Frühjahr stattfinden . Als erste Ehren¬
dame der jungen Kaiserin wird die Wittwe des Generals
Gr . Esterhazy genannt . Unter den Geschenken , welche der
Kaiser für seine durchlauchtigste Braut nach Possenhofen mit¬
genommenhat , befindet sich ein sehr schönes Armband . — Der
dänische Gesandte , Graf Moltke , soll sich von hier aus nach
Berlin begeben . Die Verhandlungen rücksichtlich der Ent «
schävigungsfcage scheinen kein für Dänemark günstiges Re¬
sultat liefern zu wollen , da das diesseitige Kabmet bei seinen
schon in Frankfurt gemachten Eröffnungen stehen bleibt . Als
vollkommen gewiß kann jedenfalls so viel angenommen wer¬
den , daß die Wünsche des dänischen Hofes im besten Falle
nur theilweise erfüllt werden ; von einer vollständigen Reali -
sirung derselben kann keine Rede sein . — Der österreichische
Gesandte am russischen Hofe , Graf v. Mensdorff - Pouilly ,
wird nächsten Dienstag auf seinen Posten abreisen . — Die
amtliche „ Prager Zeitung " veröffentlicht einen Steckbrief
vom Komitatsvorstande zu Oedenburg , erlassen nach einem
gefährlichen Individuum , Namens Daniel Ballo , „ der eines
auf das Leben des Kaisers beabsichtigten Attentats verdäch¬
tig ist. "

Oesterreichische Monarchie.
Krakau , 22 . Okt . Bei der nächstdem in Thorn statt¬

findenden Jubelfeier zu Ehren des Begründers unseres Son¬
nensystems , Copernikus , wird auch die hiesige Universität sich
durch Absendung des durch seine Schriften rühmlich bekann¬
ten Prof . Weiffe betheiligen . Copernikus war auch an hie¬
siger Universität wirksam gewesen , und es hat , in ehrendem
Andenken an die großartigen Erfolge seiner Geistesthäligkeit ,
schon vor längerer Zeit ein hiesiger Privatmann , dem höher »
Klerus angehörig , durch ein bescheidenes Denkmal der hiesi¬
gen Stadt und Universität den Namen ihres ehemaligen
Mitbürgers aufbewahrt , der „ den Sternen ihre Bahn be¬
stimmte " .

Frankreich .
Straßburg , 23 . Okt . ( Psälz . Ztg . ) Die Weinlese ist

überall im Gange und liefert ein recht gutes Ergebniß in



vielen Bezirken , namentlich im Obcrelsaß . Die Preise der
meisten Weinsvrten sind übrigens fortwährend im Steigen ,da die südlichen Departemcnte einen sehr unbedeutenden
Ertrag ernteten . Das Getrcidegcschäft war vorige Wochewieder von sehr großem Belange , wiewohl während mehrerer
Tage auf die Nachrichten vom Niederrhein her die Preiseetwas flauer waren . Die Marktnotirungen waren für
vorige Woche beinahe die nämlichen , wie Mitte dieses
Monats . Die Brodtaren stehen überall denen der ent¬
sprechenden Zeit im Jahr 1846 gleich . Der Preis des
Hektoliters Weizen ist gegenwärtig für alte Frucht 41 bis
42 Fr . , für neue 43 bis 44 Fr . ( der metrische Zentner ) ,das Kilogramm Hausbrod kostet 47 Cent ., Kartoffeln werden
mit 7 Fr . 50 Cent , bezahlt . Die Vorräthe dieser Frucht
sind glücklicher Weise beträchtlich . Nur wird es gewisser
Maßregeln bedürfen , um den Aufkauf für Fabriken und
Brennereien einigermaßen zu beschränken . Seit einigen
Tagen sind mehr als 12,0 (X) Hektoliter Weizen hier durch
nach der Schweiz gegangen . Man scheint sich dort weit
stärker zu verproviantiren , als im Jahr 1846 . Bis fetzt
fühlt man bei uns die Folgen der Theuerung noch nicht , da
die arbeitenden Klassen überall vollauf beschäftigt sind. Auch
sind Vorkehrungen für Errichtung von Suppenanstalten ,Wärmesälen re. getroffen .

Straßburg , 25 . Okt . Bieten auch die inneren Zu¬
stände Frankreichs keine Besorgniß dar , so ist doch nicht zu
läugnen , daß die Lage , in welcher sich Europa im Allgemei¬
nen in Folge der orientalischen Zerwürfnisse befindet , eine
höchst unbehagliche geworden . Zu der Krise im Osten gesellt
sich die Bedrängniß in Betreff der Lebensmittel -Theuerung .
Daß letztere weniger bedenklich erschiene , wenn die Wolken
am politischen Horizont verscheucht wären , unterliegt keinem
Zweifel . Die feste Zuversicht indessen , daß die Großmächte
Alles aufzubieten bereit sind, um einen Kontinentalkrieg zu
verhüten und den revolutionären Elementen , die sich auf einer
Jnvasionslauer befinden , den Eingang zu versperren , belebt
die Hoffnung aller Freunde des Friedens und der Ordnung .
Die Erfahrungen , welche der Sozialismus gemacht , müssen
ihn belehren , daß das Feld , auf dem er seine Saat zu werfen
gewohnt war , ein unfruchtbares geworden . Die arbeitende
Klaffe , welche in der Sturmperiode von den Aposteln des
Sozialismus und Kommunismus so sehr hintergangen wurde ,
hat begreifen gelernt , daß nur durch Liebe zur Arbeit , An¬
hänglichkeit zur Autorität und zum Gesetze ihrem Berufs¬
leben gedeihlicher Vorschub geleistet werden kann . Im Elsaß
zeigt sich glücklicher Weise die Erscheinung , daß das Landvolk ,Arbeiter und Handwerker mit jedem Tage mehr vpn den Ge¬
fühlen der Dankbarkeit für eine Regierung durchdrungen
werden , welche auf wirklich praktische Weise dem Nothstande
so viel als möglich abzuhelfen und der Thätigkeit unter die
Arme zu greifen sucht. In den letzten Tagen waren wir
Zeuge von zwei Festen , über die auch nach außen zu berichten
der Mühe lohnt . Bei der Grundsteinlegung zu einer der
großartigsten Tabaksmanufakturen Frankreichs in dem nahen
Benfelben ( dieselbe wird nach den Planen und unter der
Leitung des bekannten Baumeisters Weher , dessen Name
auch im Auslande einen guten Klang hat , aufgeführt ) ,
bei welcher Feierlichkeit unser '

Präfekt den Vorsitz führte ,
gab sich unter den Arbeitern eine Gesinnung der Er¬
kenntlichkeit kund , wie wir Das wohl noch selten zu be¬
merken die Gelegenheit hatten . Es würde zu weit führen ,
wenn wir über alle Einzelheiten sprechen wollten . Ein
anderes Fest fand gestern in Mackenheim statt . Es war
dieses ein Fest für die leidende Menschheit . Sie erinnern
sich , daß im vorigen Jahr durch eine außerordentliche Ueber -
schwemmung , welche die von 1641 um 9 Centimetres , die
von 1801 um 12 Centimetres und die von 1824 um 50 Centi -
mrtres überstieg , das Rheinthal furchtbar heimgesucht wurde .
Eine Menge Häuser wurden zerstört und wackere Leute wur¬
den obdachlos . Eine Subskription ward alsbald eröffnet
und der reiche Ertrag zu Gunsten der Ucberschwemmten , unter
Oberleitung unseres menschenfreundlichen Präfekten , zum

Bau von Wohnungen für die ihres Obdaches beraubten Fa¬milien verwendet . Gestern wurde nun ein ganzes Quartier
von neuen , sehr geräumigen Häusern in Mackenheim jenen
vom Schicksale so hart Betroffenen übergeben . Wer könnte
die Freude und Dankbarkeit schildern , welche diese Leute be¬
seelte , als sie nach Verloosung aus den Händen des Präfektendie Schlüssel zu ihren neuen Häusern erhielten ! Der Ober¬
verwalter unseres Departements ließ zugleich aus seinen
Privatmitteln den glücklichen Besitzern dieser schönen Woh¬
nungen Hausgeschenke , und zwar ebenfalls loosweise , ver¬
theilen . Die Kirche hatte Dank - Gottesdienste anberaumt ,und als man sich nach vollendeter Feier zu einem fröhlichen
Mahle versammelte , wurden Trinksprüche zu Ehren des Kai¬
sers , der Kaiserin , des Ministers der öffentlichen Bauten ,des wohlthätigen Präfekten und aller Jener gebracht , welche
zu einem Werke beigetragen hatten , das eines der schönstenDenkmale werkthätiger Gesinnung von Menschenliebe bleiben
wird und das dem Präfekten West ein schönes Blatt mehrin der elsässischen Geschichte sichert . Der Bau und die ganzeAnlage des „ Napoleonsquartiers " in Mackenheim kann als
Muster für Arbeiterwohnungen dienen . Menschenfreundewerden sich ein Vergnügen daraus machen , Mackenheim unddas Napoleonsquartier zu besuchen .

^ Paris , 25 . Okt . Der „ Moniteur " kündigt in seinem
halbamtlichen Theile an , daß daS Fleisch auf dem hiesigenMarkte vom 27 . d. an auch im Kleinen öffentlich versteigertwerden wird ; eine Maßregel , welche zeigt , daß die Regie¬rung sich fortwähnend bemüht , bas Leben so wohlfeil als
möglich zu machen . Der „ Moniteur " verspricht sich vondieser Maßregel bedeutende Resultate .

Die Verhaftungen , die in den letzten Tagen in der Pro¬vinz vorgenvmmen wurden , scheinen ziemlich zahlreich ge¬wesen zu sein . In Saumur und Angers , sowie in der Um¬
gegend der letzter » Stadt wurden über 12 Personen verhaf¬tet . Auch in Lyon sollen viele Verhaftungen vorgenvmmenworden sein . Den Verhaftungen werden revolutionäre Um¬triebe zu Grunde gelegt , wobei eine neue Broschüre LedruRollin 's eine große Rolle gespielt zu haben scheint ; 15,000
Exemplare derselben sollen bereits abgesaßl worden sein .
Gleichzeitig treten die Departementalbehörden äußerst strenggegen die Presse auf . Gestern wurde der „ Conciliateur deTarn "

gewarnt und heute meldet der „ Lorientais -Bretägne " ,daß er wegen falscher Nachrichten beschlagnahmt worden sei.In Toulouse wurden bei einem Gärtner 1500 Gramme
Pulver mit Beschlag belegt . Die ozeanische Flotte hat we¬
gen des schlechten Wetters Cherbourg noch nicht verlassen .

** Karlsruhe , 26 . Okt . Wie aus der Theateranzeige zu erse¬
hen , wird morgen „Hamlet " auf der Großh . Hofbühne aufgeführtwerden . Wir glauben die Freunde der Shakespcare 'schen Muse
darauf aufmerksam machen zu dürfen , daß diese wunderbarste Dich¬
tung des großen Britten in neuer Bearbeitung vorgeführt werden
wird , deren Zweck es ist , dieselbe von den unverhältnißmäßigenBreiten und der Zerstückelung , in der man sie auf den Bühnen zusehen gewohnt ist , zu befreien , die charakteristischen , historischen ,politischen und persönlichen Grundzüge schärfer hervorzukehren unsdas Werk in seinem großartigen Zusammenhang zur Darstellung zu
bringen , ohne daß die für das Stück überall gebräuchliche Zeit über¬
schritten würde . Wenn wir den Stimmen Derer , welche diese Ein¬
richtung — die das Werk des Direktors des Großh . Hoftheaters ,Hrn . Eduard Devrient , ist — von den Proben her kennen , ver¬
trauen dürfen , so hätte das Stück dadurch ungemein gewonnen ,und da auf das Einstudiren eine die große Aufgabe vollkommen
würdigende Sorgfalt verwendet worden , so dürste man der Vor¬
stellung mit gesteigertem Interesse entgegensehen .

Neueste Post .
2 Nach einer tel . Depesche aus Washington war Mr .

John G . Mason zum außerordentlichen Botschafter und
bevollmächtigten Minister in Paris und Mr . I . Higgins
zum Konsul in Cork ernannt worden . Nach dem „ New Jork

Herold " betragt die Summe der vom Staatsschatz einge¬lösten Stocks 506,050 Doll . — In Neu -Orleans starbenbinnen 19 Wochen 10,960 Personen und von diesen 8148am Gelben Fieber . In den Mississippistädten graffirte esnoch sehr bösartig fort . Auf Jamaika und Hayti war esfast ganz verschwunden .
Die Nachrichten aus San Francisco gehen bis zum16 . Sept . In vielen Gegenden Kaliforniens hausten dieIndianer sehr arg . So stürmten sie ein Dorf bei GuaynaSund ermordeten 100 Personen , Männer , Weiber und Kinder .Die Einwohner von Nvgue River Valley dagegen liefertenden Wilden eine kleine Schlacht , und tödteten 10 und ver¬wundeten 30 Indianer , während sie selbst nur 3 Mann ver¬loren . Die Weißen in und um San Francisco wirthschaftenaber gelegentlich nicht viel besser, als die Nothhäute , und inder letzten Zeit kamen wieder schauderhafte RuhestörungenDuelle auf offener Straße kein Ende nehmen .Dte «Spannung wegen der orientalischen Angelegenheitenlastet fortwährend wie ein Alp auf den Börsen von Londonund Paris . Am 24 . d. waren Consols in London sehr ge¬drückt , hoben sich jedoch im Lauf des Tages wieder um */g .Sie standen 91 ^ — ^ . Auch die Fruchtpreise haben in Eng¬land wieder um eine Kleinigkeit angezogen . In Paris ha¬ben sich die Kurse am 25 . d. gegen Tags vorher nicht vielverändert . 3 «

/zproz . , Anfangs 72 .85 , fielen auf 72 .40 ;4proz . 99 .
Aus st . Petersburg meldet die „ Darmst . Ztg ." , daß die

Großfürstin Cäsarewna ( Gemahlin des Thronfolgers ) am17 . d. von einer Prinzessin glücklich entbunden wurde , welcheden Namen Maria empfangen hat .
Das Detmolver Regierungsblatt vom 22 . d. ordnet die

Abgeordnetenwahlen nach dem Edikt von 1836 an , also mit
Beteiligung des spätem Wahlgesetzes , obgleich der LandtagDem nicht zugestimmt hat . Das betreffende fürstliche Ediktnennt die bekannte Beschwerde der Stände beim Bundestageinen „ anmaßlichen Versuch " .

Der „ Fr . P .-Z ." gehen von der untern Donau einige be-
merkenswerthe Notizen za. Darnach hat ( im Gegensatz zuden Nachrichten des „ Wanderers " ) der Dampferverkehr we¬der in Galatz , noch an irgend einem andern Punkte eine Un¬
terbrechung erfahren . Omer Pascha soll dem .russischen Ober¬
befehlshaber unterm 8 . d. erklärt haben , daß , wenn sich vom20 . d. an ein russisches Kriegsfahrzeug oberhalb des Pruth «
flusses sehen lasse , es von den türkischen Batterien beschossenwerde . Bei Braila und Widdin besetzten die Türken in der
Nacht vom 16 . auf den 17 . d. Donamnseln . Letztere ge¬hört zum walachischen Gebiet . Die wenigen Bewohner flüch¬teten sich. Es scheint , daß die Russen ihre ausgedehnte Stel¬
lung in der westlichen oder s. g. kleinen Walachei aufgeben .Viele Familien bereiten dort ihre Flucht auf österreichischesGebiet vor . In Giurgevo langten am 15 . d. zwei russische
Kavallerieregimenter an . Oberhalb der Stadt errichtetendie Russen Batterien , in der Stadt ein Mehldepot . Man
glaubte , daß die Russen sich ganz defensiv verhalten , und
daß die Türken die Donau nicht überschreiten werden .

Aus Wien , 25 . d., bringt die „ Allg . Ztg ." folgende tele¬
graphische Mittheilung : Aus Konstantinopel 17 . Okt . wird
berichtet : Des Fürsten Gortschakoff Antwort ist öffentlichbekannt . Die vereinigte Flotte kommt nach Galipolis ( s. ob .orient . Angel .) . Das Finanzministerium wechselt seinen Chef .Koßta ist nach Boston eingcschifft .

Die neuesten chinesischen Nachrichten sind widersprechend .180 kaiserl . Segel sammelten sich bei Amoy , um den Jriad -verein auszutreiben . Die Insurgenten sollen dem Kaisereine Vizckönigsstelle in den Nordprovinzen angeboten , dieserjedoch sofort zwei der Abgesandten zum Tode verurtheilthaben .

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herm - Kroenletn .

k .891 . .Im Verlage von Karl Göpel in Stutt¬
gart ist so eben erschienen und von allen Buch¬
handlungen zu erhalten , in von-k . « veVeseld

ttußlan- i Deutschlandunddie
östliche Frage .

Von Gustav Diezel ,
Verfasser von „ Frankreich , ferne Elemente

und ihre Entwicklung ."
Gr . 8 . Geheftet 48 kr . rhn .

Inhalt : Die russische Nationalität . — Die
russische Politik . — Die türkische Frage . — Deutsch¬
land « Stellung .

r .748 . (6j2 . Karlsruhe . ( Bekannr -
iLMVmachung . ) An Gemeinden und Privaten ,

welche in der Lage find , genügende unter -
pfändliche Versicherung in Liegenschaften zu stellen ,können Kapitalien in Summen von 1000 fl. und
darüber gegen entsprechende Verzinsung fortwäh¬
rend abgegeben werden .

Die Berlagscheine sind an den Berwaltungsrath
der badischen allgemeinen Versorgungsanstalt ein¬
zusenden .

Karlsruhe , den 7 . September 1853 .
BerwaltungSrath .

^ -7 <0. (2) 2. Karlsruhe .
Wirthschafts - Er

öffnnng und Empfehlung !
Es diene meinen Freunden und Gönnern zur

Nachricht , daß ich unter dem Heutigen meine eigene
Gastwirthschaft zur „ Nv ^e "

dahier eröffnet
habe . Dankend für das mir drSher geschenkte Wohl¬
wollen , bitte ich , ferner dasselbe mir bewahren zu
wollen .

Karlsruhe , den 23 . Oktober 1853 .
Frteverike Benzinger Wwe.

r 850 . (3) 2. Karlsruhe .

Der Unterzeichnete beehrt
sich hiemit anzuzeigen , daß er

sein Gasthaus „Zum Goldenen Adler " dahier an
Herrn Gastwirth Stoffleth verkauft und unter
dem Heutigen an denselben übergeben hat .

Zudem ich für das mir stets zu Theil gewordene
große Zutrauen meinen lebhaften Dank ausfpreche ,
bitte ich , das mir geschenkte Wohlwollen auch auf
meinen Nachfolger übertragen zu wollen .

Karlsruhe , den 23 . Oktober 1853 .
löh . Trny .

Indem ich auf obige Anzeige Bezug nehme , bitte
ich , das meinem Vorgänger geschenkte Zutrauen
auch auf mich übertragen zu wollen , und werde ich
in leder Beziehung mir es stets angelegen sein
lassen , die volle Zufriedenheit sämmtlicher Gäste
zu erwerben .

Karlsruhe , den 23 . Oktober 1853 .
Ä Tlvsslech .

bisher Gastgeber „Zum Deutschen Hof "
dahier .

An verTnnfen .
k.859 . (3) 2 . Eine Ladeneinrichtung ,

sowohl für Spezerei - als Ellcnwaaren - Geschäft
geeignet , und im besten Zustande , ist zu verkaufen .
Wo ? sagt die Erpedition dieses Blattes .

k . 872 . Straßburg .

Französisches Kaiserreich.
Straßburger Münzstätte .

Verkauf von Glockenmetall .
Montag , den 14k November 1853 , um elf Uhr

Morgens , werden zu Straßburg in der Münzstätte
30,000 Kilogramm ausgebrauchtes Glockengut baar
und kostenfrei öffentlich versteigert werben .

Der Domänenverwalter .
Hamon .

k .606 . (3) 3. Karlsruhe .

Ohstbäume-Verkauf.
In den Großherzoglichen Baumschulen zu Karls¬

ruhe und Schwetzingen können auch dieses Zahrmehrere Taufend Stück Apfel « und Birnbäume ,Hochstamm , um nachstehende Preise abgegebenwerden :
s ) 100 St . Apfel und Birn nach

Auswahl der Käufer zu . . . 30 fl . — kr .b) für einen einzelnen Stamm . — fl. 20 kr .c) 100 St . ohne Auswahl . . . 25 fl . — kr.ä) für einen einzelnen Stamm . — fl. 18 kr.e) 100 Nußdäume . 20 fl. — kr.k) Aprikosen , Pfirsiche , Reinclau «
den, Mirabellen , Hochstamm , . — fl . 20 kr.8 ) Aprikosen u . Pfirsich Lspslier s — fl. 20 kr .

Karlsruhe , den 13. Oktober 1853 .
Die Großh . Gartendirektion .

H e l d.

k .846 . ( 2) 2. Baden .
FahrniHverfieifte -

rung .
Der Unterzeichnete läßt wegen

Veräußerung seines Gasthauses
Zur Blume und wegen schleuni¬

ger Räumung des Lokals
Donnerstag , den 27 . , Freitag , den 28 ., und

Samstag , den 29 . d . MtS . ,
jeweils Mittag « 1 Uhr anfangend ,

gegentgleich baare Zahlung öffentlich versteigern :
alle Arten Möbel , als : Kommode , Kanape ,

Sekretair ; alle Arten Bett - und Tischweiß¬
zeug , Bilder , Oelgemälde , Silber und son¬
stigen Hausrath , sowie vollständige Wirth »
fchaftSeinrichiung .

Ferner
Montag , den 31 . d . MtS . , Morgens 9 Uhr :

3 Pferde ,
4 Kühe ,
eine gut erhaltene Droschke ,
2 Leiterwagen , Pflug und Egge ,

Fuhr - und Reitzeug .
Auf Verlangen werben Gegenstände auch ausfreier Hand verkauft .
Baden , den 24 . Oktober 1853 .

VV . HvFrna « » , Waisenrichter .
r 879 . (3) 1 . Karlsruhe .

Buchenscheitholz -Lieferung.Die Lieferung des für daS Großh . Hoftheaterwährend de- Jahre - 1854 erforderlichen 4schuhigenwaldbuchenen Scheitholzes , in einem Quantumvon 80 Klaftern bestehend , wird im SoumissionS -
wege vergeben .

Diejenigen , welche dieseLieferung zu übernehmen
beabsichtigen , haben ihre schriftlichen Angebote
längstens bis zum 14 . November 1833 , Vor¬
mittags 11 Uhr , versiegelt und mit der Aufschrift :

Buchenscheitholz - Lieferungbei Unterzeichneter Stelle einzureichen , wo auch in¬
zwischen die Lieferungsbedingungen auf Anfragenjeden Vormittag mitgetheilt werden .

Karlsruhe , den 24 . Oktober 1853 .
Großh . Hof- Theater - Verwaltung .Müller .

k .809 . (3) 3 . Karlsruhe . ( Stammholz - Ver¬steigerung . ) Aus verschiedenen Distrikten desGroßh . HardtwaldeS werden partbieweife aufrecht -stehend versteigert :
929 Eichstämme und
103 Forlenstämme,welche sich theils zu vorzüglichem Holländerholz ,zu starkem Nutzholz eignen.Die Versteigerung findet

Donnerstag , den 24 . November d . I . ,früh >0 Uhr, auf diesseitigem Bureau statt , undwerden obige Hölzer auf Verlangen vorder vorae -
z « gt .

Karlsruhe , den 2i . Oktober 1853 .
Großh . Hoffodstamt .

v. Schönau .
r .870 . (2) 1. Rr . 381 . Weissenbach . ( Holz -

Versteigerung . ) Aus den Kaltenbronner Do¬
mänenwaldungen von den Schlägen : Stillenwaffer ,Altloch , Rombach , Siedischenwäldle und Hirsch -



wald, sowie von Windfällen und Wegltnien rc.,
werven am Mittwoch , den 9 . November d . J . ,
Vormittags 10 Uhr, in dem ForfthauS Kaltenbronn
loosweise »ersteigt :

707^4 Klafter Buchm -, Elchen- , Birken - unt
Nadelholz Scheiter , 16 ' ^ Klafter tannei
Rollen, und 1320' /. Klafter gemischtes Pru -
gelholz .

Wciffendach , den 23. Oktober 1853.
Großh. bad . Bezirksforstei Kaltenbronn.

Bechmann
r .890 . s2) 1. Nr . 8751 . Stuhllngen .

Bekanntmachung .
Wegen einer unumgänglich nöthigen Reparatur

de« Thorweges auf dem hiesigen fürstlich fürsten-
' beraiscken Schloff- , w - lcher für die Straße von
Boandorf nach Schaffhausen bekanntlich hier den
Anzigen Durchlaß bietet , ist vom 31 . d . M . bis
14 k M diese Landstraße adgesperrt ; waS hiermit
inr öffentlichen Kenntniß gebracht wird mit dem
Bemerken , daß die Postverbindung keine Unter¬
brechung leidet »

Stichlingen, den 25 . Oktober 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

Wedekind .
k .888. Nr . 42,782 . Mosbach . ( Bekannt¬

machung . )
Die Einrichtung der Amtsregistratur
in Mosbach betr.

Beschluß .
Die bei dem hiesigen Bezirksamte bi- zum Jahre

182l inkl. erwachsenen Ganrakten sind in Gemäß¬
heit derVerorvnungGroßh . JustizministeriumSvom
8. April d . I -, Regierungsblatt Nr . 14 , zur Ver¬
tilgung auSgeschteven worden ; was mit dem An¬
fügen öffentlich bekannt gemacht wird , daß eS den
Betheiltgten freistehe , innerhalb 4 Wochen um
Rückgabe der von ihnen oder ihren Rechtsvorfahren
zu diesen Akten gegebenen Beweisurkunden nach¬
zusuchen.

Mosbach, den 24. Oktober 1853.
Großh . bad . Bezirksamt.

Springer .
k .884 . Nr . 17,233 . Triberg . ( Diebstahl

und Fahndung . )
I . U . S . wegen de- an Roman Dorer

von Funwangen verübtenDiebstahls.
Bes ch l u ß.

In der Nacht vom 22 ./23 . d . Mts . wurde in den
Keller des Bauern Roman Dorer von Furtwan -
gen gewaltsam eingebrochen und folgende Gegen¬
stände entwendet :

1) lOLaibeSchweizerkäseimGesammtwerthvon
27 fl. Die Käse sind erst seit 6 Wochen be¬
reitet , und hat jeder Laib ein Gewicht von
14 — 15 Pfund . Einige Laibe find 3 Zoll,
einige nur 2Zoll dick und haben einen Durch¬
messer von l ' /r Schuh .

2) 3 Mäßlein GrieS im Werthe von 1 fl.
3) 3 Pfund Schmalz im Werih von I fl. 12 kr .
4) Zwei graue Zwilchsäcke, der eine mit R . 0 .

bezeichnet.
Dies dringen wir behufs der Fahndung zur

öffentlichen Kenntniß.
Triberg, den 24. Oktober 1853.

Großh. bad . Bezirksamt.
Frech .

k .868. (3) 1. Nr . 31,588 . Bruchsal . ( Fahn¬
dung . ) Korporal und Artillerist Karl Adolph
Rapp von Bruchsal hat sich unerlaubter Weise aus
seiner Garnison entfernt. Derselbe hat sich bei
Vermeidung der auf Desertion gesetzten Strafen
binnen 6 Wochen dahier oder bet Großh. Kom¬
mando des Artillerieregiments zu stellen .

Auch werden die Großh. Behörden ersucht , auf
ihn zu fahnden und ihn hierher oder an gedachtes
Großh. Kommandoabliefern zu lassen.

Signalement .
Größe, 5' 7 « 2" ' .
Körperbau, schlank .
Gesichtsfarbe , gesund .
Augen , blau.
Haare, blond.
Rase, dick.

Bruchsal , den 22 . Oktober 1853.
Groß- , bad . Oberamt .

Leiblein .
r .823 . (2)2 . Nr . 23,544 . Breiten . ( Fahn¬

dung .) Am 16 . d . MtS. wurde die Katharina
Sprinz vonMenzingen in demHohlwege zwischen
Menzingen und MünzeSheim von einem Burschen ,
dessen Signalement belfolgt, angcpackr und ihr aus
ihrem Hängkörbchen ihreBaarschaft im Betrag von
1 fl . 16 kr. geraubt.

Wir machen dieses behufs derFahndung auf den
noch unermittelten Thäter bekannt .

Signalement des ThäterS .
Derselbe soll im Gesichte blatternarbig , von mitt¬

lerer Statur und mit blauen Kleidern und einer
tuchenen Pelzkappe bekleidet gewesen sein.

Breiten , den 21 . Oktober Id53 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Grarff .
k .858. Nr . 22,949 . Ladenburg . ( Aufforde¬

rung und Fahndung . )
Den Diebstahl zum Nachthell deS
Schullehrers Reinmuth und Chri¬
stoph Strübe ! von Wallstadt betr.

Der flüchtige Wrbergeselle David Kristmann
von hier ist beschuldigt , in der Nacht vom 7 . auf
den 8. Oktober d . I . dem RathSschreiber und Leh¬
rer Reinmuth von Wallstadt einen Hafen mit
beiläufig 11 Pfund Schweinefett, em Körbchen mit
ungefähr 4u Eiern, und 2 Flaschen Wem ; ferner
dem Christoph Strüdel daselbst 2 Säcke , 6 — 7
LaibBrov , und 2bLepf« l mittelst EmsteigenS durch
da- Kellerloch entwendet und damit daS Verbre¬
chen de- gefährlichen Diebstahls verübt zu haben .

Er wird daher aufgefordert, sich binnen 3 Wochen
zur Verantwortung über diese« Verbrechen bei dem
Gerichte zu stellen , indem senk das Erkenntmß
nach dem Ergebniß der Untersuchung gefällt wird.

Zugleich buten wir , auf den unten signaltsirten
Lngeschuldigten zu fahnden .

Signalement :
Alter, 19 Jahre .
Größe, 5' 2- .
Statur , untersetzt .
GesichlSform , länglich .
Gesichtsfarbe , blaß.
Haare, hellbraun.
Stirne , hoch .
Augenbrauen, hellbraun.

Augen , graublau .
Nase , mittel .
Mund , gewöhnlich .
Bart , keinen.
Kinn , klein.
Zähne, gut.
Besondere Kennzeichen : blinzelt mit den

Augen .
Ladenburg , den 21 . Oktober 1853.

Großh. bad . Bezirksamt.
F r e - .

vät. Kirchner .
k .826 (3)3 . Nr . 18,782. Radolfzell . (Auf¬

forderung .) Zimmermeister Bonifaz Dosch von
Oehningen hat sich mit Zurücklassung seiner Frau
und fünf Kinder von Hause entfernt , und wahr¬
scheinlich nach Amerika begeben.

Derselbe wird nun aufgefordcrt, sich innerhalb
4 Wochen über seine unerlaubte Enefernung da¬
hier zu verantworten , widrigenfalls er de- SraatS -
und OrtSbürgerrechtS für verlustig erklärt und
überdies in die gesetzliche Strafe verfällt würde.

Radolfzell, den 2o. Oktober 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

B l a t t m a n n .
k.869 . ( 2 ) 1. Nr. 17,954 . NeckarbischofS -

hcim . ( Aufforderung .) Der ledige Friedrich
Wittlinger von Helmstabt hat sich heimlich von
Hause entfernt und soll nach Amerika entwichen
sein. Derselbe wird aufgefordert, binnen 3 Mo¬
naten zurückzukehren und sich dahier zu stellen ,
widrigenfalls er des bad . Staatsbürgerrechts für
verlustig erklärt und in eine Strafe von 3seines
Vermögens verurtheilt würde.

NeckarbischofShtim , den 2l . Oktober 1853.
Großh. dav . Bezirksamt.

Benitz .
vät. Kuhn .

k .866. Nr . 17,904. Neckarbischofsheim .
( Bekanntmachung . )

I . U . S . gegen Michael Lenz alt von
NeckarwimmerSbach , wegen Dieb¬
stahls .

Beschluß .
Dem Angeklagten soll ras m dreier Sache er¬

lassene Urtheil vom 22 . September l . I . eröffnet
werden . Da der jetzige Aufenthalt desselben unbe¬
kannt ist , so werden alle Behörden ersucht , ihn im
Betretungsfalle anher vorführen zu lassen.

Neckardischofshetm, den 2l . Oktober >853 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Scheuermann .
k .886 . Nr . 24,242 . Oberkirch . ( Bekannt¬

machung . ) , Der abwesende , 41jährige Dienst¬
knecht Elogiüs Müller von Ottenhöfen wurde
durch diesseitiges Slraserkenntniß vom 18 . Mai d .
I . wegen des zum Nachtheile deS Georg Fies
vom Spitzenderg begangenen Betrugs im Betrage
von 4 fl . zu einer 5tägigen, mit einem Tag Hunger¬
kost geschärften Gefängnißstrafe verfällt ; welche -
wir demselben auf diesem Wege hiermit verkünden .

Oberkirch , den 20. Oktober >853 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Schilling .
k .889. Nr . 35,678 . Freiburg . ( Fahndung - -

zurücknahme . 9
I . U. S .

gegen
Anselm Pfeiffer von Unteralpfeo,

wegen Diebstahls,
nehmen wir unsere Fahndung vom 20 . d . MtS.,
Nr. 35,289 , gegen den Angeschuldigten zurück, da
er eingebracht ist.

Freiburg , den 25. Oktober 1853.
Großh. dav . Lanvamt.

H i r t l e r .
k° 880. Nr . 23,385 . Breiten . ( Erkennt «

niß .) Nr . 5419 . Lrim. II . Senat . I . U . S . ge-
genKarl Müller , Friedrichs Sohn , KarlMüller ,
Peters Sohn, Friedrich Müller , Christian KooS ,
sämmilich von Menzmgen , unv Johann Georg
Burkhard von Waldangelloch , wegen Körperver¬
letzung , wirb auf amlSpstlchttges Verhör zu Recht
erkannt :

Karl Müller , Friedrichs Sohn, Friedrich
Müller , Schmied, Karl Müller , PeterS
Sohn , Christian KooS von Menzingen und
Johann Georg B urkharv von Waivangel-
lvch seien der Theilnapme an einer Schläge¬
rei, m deren Folge Johann Georg Renk von
Menzingeneine Körperverletzung erhielt , für
schuldig zu erklären und deßhalb Karl Mül - '
ler , Frtevrichs Sohn, zu einer durch 6 Tage
Hungerkoft geschärften Amisgefängnißstrafe'
von drei Wochen, Friedrich Müller , Schmied,Karl Müller , PetersSohn , ChristianKooS
und Johann Georg Burkhard aber jeder
zu einer vierzehntägigen , durch je 4 Tage
Hungerkost geschärften Amlsgefängnißstrafe
zu verurtheilen.

An den UmersuchungSkosten haben , unter
gegenseitiger sammtverdtnolicherHaftbarkeit
für das Ganze , KarlMüller , Friedrich -
Sohn , ein Drittthcil , Friedrich M ü l l e r ,
Schmied , Karl Müller , Peter- Sohn , Chri¬
stian Koos unv Johann Georg Burkhard
je ein SechStheil zu tragen.

Außerdem hat ledcr Verurtheilte die Kosten
seiner Straferstehung zu tragen.

B . R . W .
So geschehen , Bruchsal, den 5 . Oktober 1853.
Großh. bad . Hofgericht des Mittelrhemkreise«.
(gez .) Camerer . (V . 8.) (gez .) Gelder .

Beschluß .
Vorstehendes Erkenntniß wirb dem flüchtigen

Friedrich Müller , Schmied vonMenzingen, auf
diesem Wege eröffnet .

Bretten , den 22 . Oktober 1853 .
Großh. bad . Bezirksamt.

G r a e f f.
r .876 . Nr . 38,919 . Rastatt . ( Aufforde¬

rung . )
I . S .

de- Jakob Fischer von Gernsbach,
Kläger«,

gegen
Christoph Rudolph vonOberndorf ,
Beklagten,

wegen Forderung.
Beschluß .

Da der Beklagte der Auflage vom 22. Juli
d. I . nicht Nachgekommen ist , so wird derselbe auf
Antrag Klägers aufgefordert , sich bei uuterzrich -
neter Stelle binnen weitern 6 Wochen auf

die Klage vom 16. Januar d . I . vernehmen zu las¬
sen , indem andernfalls das Thatsächliche des Klag-
vortragS für zugestanden angenommen und jede
Schutzrede für versäumt erklärt würde. .

Rastatt , den 18. Oktober 1853.
Großh . bad . Oberamt .

vr . Schütt .
k.878. Nr . 27,485 . Sin - Heim . (Bekannt¬

machung .)
Die

Bitte der Franz Joseph Brand¬
maier Wittwe von Reihen um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr der
Verlaffenschaft ihresEhemannesbetr .

Die minderjährigen Erben des -f Bürger - und
TaglöhnerS Franz Joseph Brandmaier in Reihen
haben auf dessen Erbschaft verzichtet , und eS hat
darauf die Hinterbliebene Wittwe um Einweisung
in Besitz unv Gewähr der Verlaffenschaft gebeten .

Etwaige Einsprachen gegen diese« Gesuch find
binnen 4 Wochen dahier zu erheben , widrigenfalls
dem Gesuch entsprochen werden wird.

SinShelm, den 15 . Oktober 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

S t a i g e r .
vät. Servatius , A . j.

k .877. Nr . 11,246. Rheinbischofsheim . (Auf¬
forderung .) Der frühere Soldat de- ehemaligen
Großh. Leid-Infanterieregiments Friedrich Trück
von Rheinbischofsheim wird seit dem Jahr 1849
vermißt- — Derselbe wird aufgefordert, über sei¬
nen wirklichen Aufenthalt binnen Jahresfrist Nach¬
richt zu geben und über sein in 76fl. 34kr. bestehen¬
des Vermögen zu verfügen , widrigenfalls er für
verschollen erklärt, und das Vermögen seinen Ver¬
wandten in fürsorglichen Besitz gegeben wird . —
Rheinbischofsheim , den 20. Oktober 1853 . Großh.
bad . Bezirksamt. Erter .

r .687 . Nr . 42,189 . Mosbach . ( Aufforde¬
rung . ) Elisabeths Wagenblaß von Obrig¬
heim, geehelichtePhilippFehr,jung,vonKirchardt ,
welche im Jahr 1818 nach Rußland auSgewandert
ist und seitdem keine Nachricht mehr von sich gege¬
ben hat , oder deren etwaige Erben werden ausge¬
fordert, sich zur Empfangnahmeihres unter Kura¬
tel stehenden Vermögens binnen 6 Monaten zu
melden , widrigenfalls dasselbe deren nächsten Ver¬
wandten gegen Kaution in fürsorglichen Besitz ge¬
geben werden wird.

Mosbach, den l7 . Oktober 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

B u l st e r.
vät. Eisenhut .

k .882 . (3) 1 . Nr . 39,958 . Donaurschingen .
( Aufforderung . )

Die Verlaffenschaft des Martin Beu -
rer , ledig , von Honbingen betr.

Die Großh. Kreiskasse zu Freiburg verlangt
Nomens des Großh . Fiskus Einweisung in die Ge¬
währ der Verlaffenschaft des ohne bekannte Erben
verstorbenen Martin Beurer von Hondingen .
Wer nähere Ansprüche an dieselbe machen zu kön¬
nen glaubt , hat dieselben innerhalb 6 Wochen
dahier anzumelden , widrigenfalls dem gestellten
Gesuche entsprochen würde.

Donaurschingen, den 14 . Oktober 1853.
Großb. bad . Bezirksamt.' « ehaghrl .

vät. H . KrauS .
r .830 . (3) 2. Nr . 6286 . St . Blasien . ( Erb -

Vorladung . ) Joseph unv BlafiuS Zimmer¬
mann von Aha find zur Erbschaft ihre- verstorbe¬
nen Vaters Andrea- Zimmer mann von dort
berufen . Da deren Aufenthaltsort diesseits unbe¬
kannt ist, so werden dieselben anvurch aufgefordert,
sich von heute an gerechnet

binnen 3 Monaten
zur Empfangnahme ihres ErdbetreffniffeS dahier
zu melden , widrtgenS die Erbschaft lediglich Den¬
jenigen werde zugetheilt werden , welchen sie zu-
käme, wenn die Borgeladenen zur Zeit deS Erb -
anfaUS gar nicht mehr am Leben gewesen wären.

St . Blasien , am 8. Oktober 1853 .
Großh. bad . AmtSrevisorai.

D u f n e r.
k .764. (3)3. Nr . 8752 . Sandhaufen . ( Erb -

Vorladung . ) Georg Adam Machmaier von
Sandhaufen , welcher im Jahre 1847 heimlich nach
Nordamerika auSgewandert sein soll , ist zur Erb¬
schaft seine- am 23. August l . I . im Militärhospi -
tal zu Rastatt verstorbenen Bruders Philipp Hein¬
rich Machmaicr von Sanohausen berufen . Da
nun der Entwichene seit seinem Weggange keine
Nachricht von sich gegeben hat, und sein gegenwär¬
tiger Aufenthalt unbekannt ist , so wird er hiermit
öffentlich aufgefordert, sich

binnen 3 Monaten ,
von heute an , entweder selbst ooer durch einen Be¬
vollmächtigten zu stellen , um die Ansprüche an die
KerlaffenschastSmaffe seines Bruders geltend zu
machen , widrigenfalls sein Erbtheil lediglich Den¬
jenigen würde zugetheilt werven , denen er zukäme,
wenn er, der Vorgeladene, zur Zeit de« Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Heidelberg, am 20. Oktober 1853.
Großh. bav . AmtSrevisorai.

« i l l p .
vät. Stich « , Notar .V .

k .796 . (3)3 . Nr . 9952 . Pforzheim . ( Auf -
forderung .) Die Kinder de- am 30. September
1845 verstorbenen Postmeisters Johanne - Stark
in Lörrach , welche, unbekannt wo, abwesend find, ^
sowie August Schüler von Eutingen, der vor drei j
Jahren nach Nordamerika auSgewandert und reffen .
Aufenthaltsort dermalen unbekannt ist, werden hie-
mit aufgefordert, sich innerhalb drei Mona¬
ten , von heute au , über Annahme oder AuS- !
schlagung der ihnen auf Ableben der Elisabeth«
Barbara Stark , gewesenen Wittwe de« Krämer-
Johann Georg Mürrle von Eutingen , angefalle¬
nen Erbschaft, welche nach derJnventur ä- ä . 8. Ja¬
nuar 1853 besteht in :

FahrnißerlöS . 104 fl . 49 kr.
Schulden . . . . . . 376 fl. 12 kr.

somit Ueberschuldung : 271 fl. 23 kr.
zu erklären , widrtgenfall« nach Umlauf dieser Frist
das Gantverfahren eingeleiirt werden wird.

Pforzheim, den 12 . Oktobe » 1853.
Großh. dav . AmtSrevisorat.

E p p « l i n.
kL65. Nr . 19,684. WteSloch . ( Schulden¬

liquidation . ) Philipp Josevh Laier von Diel¬

heim will nach Amerika ' auSwandern. ES werde «
daher alle Diejenigen, welche Ansprüche an densel¬
ben zu machen haben , aufgefordert , solche in ler
auf Donnerstag , den 3 . November d . I . ,
Morgens 9 Uhr , anberaumten Tagfahrt geltend
zu machen , widrigenfalls ihnen später nicht mehr
zu ihrer Befriedigung geholfen werden kann .

WieSloch, den 20. Oktober 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

Jüngling )
k .881. Nr. 41,788 . MoSbach . ( Schulden -

liquidation .) Johann Georg Reinmuth Ehe¬
leute von Mörtelstein wollen nach Amerika auS -
wandern. Etwaige Forderungen an dieselben find
in der auf Mittwoch , den 2. November d I - ,
früh 8 Uhr , anberaumten Tagfahrt anzumelden ,
widrigenfalls sie später nicht mehr berücksichtigt
würden.

MoSbach, den 17. Oktober 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

». Scherer .
vät. Ladenburgcr .

k .867. Nr . 39,446 . Lahr . ( Schuldenliqui -
dation . ) Elisabetha Huck , ledig , von MieterS-
hetm hat für sich und ihr uneheliches Kind Georg
Huck um AuSwanderungScrlaubnißgebeten . Zur
Schuldenliquidationwird Tag 'ahrt aus Samstag ,
den 5. November , Vorm. 9 Uhr, anbrraumt .

Lahr , den 22. Oktober 1853.
Großh. bad . Oberamt.

K . Wielandt .
r .871 . Nr . 39,375 . Lahr . (Schuldenliqui -

datton .) Johann Huser II .- von Meiffenheim ,
nebst seiner Ehefrau und volljährigen Tochter
Maria Ursula, hat für sich und seine Familie um
Au« wanderungSerlaubniß nach Amerika gebeten .
Zur Schulbenliquidation wird Tagfahrt auf
Samstag , den 5 . November d . I . , Vormittag «
9 Uhr, anberaumt.

Lahr , den 22. Oktober 1853.
Großh. bad . Oberamt .

K. Wielandt .
k .873 . Nr . 40,047 . Rastatt . ( Schulden¬

liquidation . ) Peter Bekert I . von Bietigheim
beabsichtigt , mit seiner Ehefrau Theresia , geb .
Ganz , und seiner volljährigen Tochter Franziska
Bekert nach Amerika auszuwandern. Etwaige
Gläubiger derselben werden daher aufgefordert,
ihre Ansprüche in der auf Montag , den 31 . Ok¬
tobe r d . I ., Vorm. 9 Uhr, anberaumten Tagfahrt
bei Vermeidung der Folgen deS BermögenSweg -
zugs anzumelden .

Rastatt, den 20. Oktober 1853.
Großh. bad . Oberamt .

v . H en n in .
k.875 . Nr . 38,977 . Rastatt . ( Schulden¬

liquidation ) Eulogius Oesterle von Iffez¬
heim , zur Zeit in Algier , hat durch seinen Bevoll¬
mächtigten Wilhelm Oesterle von Iffezheim um
AuSwanderungScrlaubnißund AuSfolgung seines
Vermögensnachgesncht. Es wird deßhalb Tagfahrt
zur Schuldenanmeldungauf Montag , den 34 . d .
MtS . , Vorm. 9Uhr, angeordnet, in welcher etwaige
Gläubiger desselben ihre Forderungen bei Vermei¬
dung der Folgen deS BermögenswegzugeSgeltend
zu mache » haben .

Rastatt, den 19. Oktober 1853.
Großh. bad . Oberamt.

v. Hennin .
k .874. Nr. 39,979 . Rastatt . ( Schulden -

liquidation . ) Gegen Kronenwirth JohannAdam von Rastatt ist Gant erkannt und Tagfahrt
zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf
Freitag , den 18 . November 1853 , Vor¬
mittag« 9 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei fest¬
gesetzt , wo alle Diejenigen , welch « aus waS
immer für einem Grunde Ansprüche an die Masse
zu machen gedenken, solche, bei Vermeidung deS
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
anzumelden , und zugleich die etwaigen BorzugS-
oder Unterpfand -rechte , welche sie geltend machenwollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleich-
zeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung deS Beweises mit andern Beweismitteln.

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepsteger
und ein Gläubigerausschuß ernannt, Borg - und
Rachlaßvergleiche versucht, und sollen in Bezug auf
Borgverglerche und Ernennung des Maffepsteger«und Glaubigerausschuffes die Nichterscheinendenals der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden .

Rastatt , den 20. Oktober 1853.
Großh. bad . Oberamt .

» . B i n c e n t i.
k.885, Nr . 22,123 . Bonndorf . ( Schulden -

liquidation .) Gegen Paul Bächle von Thiengenhaben wir unterm 22 . d . Mt « , die Gant erkannt ,und zum Schuldenrichtigstellungs - und VorzuaS-
verfahren Tagfahrt auf
Dienstag , den 22 . Novbr . d . I . früh 8 Uhr ,

ungeordnet .
ES werden deßhalb alle Diejenigen, welche au-was immer für einem Grunde Ansprüche an die

Gantmasse machen wollen , aufgefordert, solche inder angesetzten Tagfahrt bei Vermeidung de« Aus¬
schlusses von der Gant, persönlich oder durch ge¬hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
anzumelden , und zugleich die etwaigen VorzugS-
oder UnterpfandSrechte zu bezeichnen, die geltend
gemacht werden wollen , mit gleichzeitiger Vor¬
legung der Beweisurkunden oder Antretung de«
Beweises mit andern Beweismitteln.3n derselben Tagfahrt wird ein Maffepstegerund GläudigerauSschuß ernannt, und sollen Borg -
und Nachlaßvergleiche versucht werden , wobei be¬
merkt wird, daß die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden .

Bonndorf, den 22. Oktober 1853.
Großh. ba». Bezirksamt.

Sieb .
LV17. Nr. 38,731 . Rastatt . ( AuSschluß -

erkenntniß .) Alle Gläubiger , welche in derGaut
gegen die Verlaffenschaft de« Valentin Schnepfe
von Gaggenau ihre Forderungen in der heutigen
LiquidationStagfahrt nicht angemeldethaben , wer¬
den von der vorhandenen Gantmaffeausgeschlossen .

Rastatt, den 30. September l8o3.
Großh. bad . Oberamt .

vr . Schütt .
Dnttk der G » Drauu ' scheu Hdsbuchdruckeret.
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